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Ghöart ond vrzählt

Advent beim Altenwerk gefeiert
Sankt Josef Gemeinsam gesungen

Nördlingen Zur Adventsfeier beim
Altenwerk Sankt Josef begrüßte
Vorsitzende Frieda Drescher viele
Gäste, darunter die Pfarrer Benja-
min Beck und Dr. Gerhard Riese,
Kaplan Thomas Schmid, Diakon
Hörmann, Pfarrgemeinderätin Su-
sanne Winter, das Ehepaar Irrgang,
Seniorenbeirätin Andrea Vogel in
Vertretung von Elisabeth Strauß,
Oberbürgermeister Hermann Faul
mit Gattin, der traditionell auch
wieder einen Scheck für die Alten-
werk-Arbeit übergab sowie Refe-
rentin Anja Konrad-Müller.

Diese regte an, sich symbolische
Schlüssel für den Zugang zu Weih-
nachten sowie das Zusammenspiel
in der Gemeinschaft zu suchen. Auf
den besonderen Nachmittag stimm-
ten die Freundinnen der Veeh-Har-
fen aus Kleinerdlingen und Birk-

hausen ein mit Adventsliedern zum
Mitsingen. Pfarrer Beck verabschie-
dete Sieglinde Völker (84) nach 16
Jahren im Team in den „Ruhe-
stand“. Nachdem allen Geburts-
tagskindern gratuliert und ihnen ein
Ständchen gesungen wurde, gab es
im adventlich geschmückten Saal
Kaffee, Tee, Gebäck und wunder-
bare Harfenklänge.

Das gemeinsame „O du fröhli-
che“ leitete zum Abendessen über,
nach dem die Vorsitzende allen ein
frohes und besinnliches Weih-
nachtsfest sowie alles Gute für das
kommende Jahr wünschte. Ab-
schließend lud sie zum kommenden
Altennachmittag am Donnerstag, 9.
Januar, 14.30 Uhr, bei dem Ernst
Mayer über den Januar spricht und
mit den Nördlinger Musikanten
auftritt. (pm)

Beim Altenwerk Sankt Josef wurde eine Adventsfeier gefeiert. Foto: Richter

trage die seit 30 Jahren bestehende
Kooperation mit den Landwirten in
großem Maße dazu bei, die Trink-
wasserqualität zu halten.

Der Vortrag von Dr. Annette
Freibauer von der Bayerischen Lan-
desanstalt für Landwirtschaft über
„Klimaänderung – Was kommt auf
die Landwirtschaft zu?“ gab den
Landwirten wertvolle Analysen mit
auf den Weg. Der Werkleiter der
Bayerischen Rieswasser, Christof
Lautner, zeichnete die Landwirte
mit zusätzlichen Prämien aus, die
am Ende der Vegetationsperiode die
niedrigsten Nmin-Werte auf ihren
Feldern in den Wasserschutzgebie-
ten Blindheim, Schwenningen und
Steinheim hatten und somit, durch
eine bedarfsgerechte Düngung, op-
timal zum Grundwasserschutz bei-
getragen haben. (pm)

die Infrastruktur investiert werde
und der Grundwasserschutz, im
Zeichen des Klimawandels, eine er-
höhte Aufmerksamkeit erfahre. So

gionalen Wasserversorger ein
Selbstverständnis sei, die Versor-
gung zukunftsorientiert zu betrei-
ben. Hierzu gehöre, dass laufend in

Lutzingen Der aktuelle Nitratwert
im Trinkwasser der Bayerischen
Rieswasserversorgung (BRW) liegt
mit zehn Milligramm pro Liter weit
unter dem Grenzwert von 50 und
auch noch erheblich unter dem
Wert von 1995 mit 24,6 Milligramm
pro Liter. Dies ist ein Erfolg der
langjährigen Kooperation mit den in
den Wasserschutzgebieten tätigen
Landwirten.

Aus langjähriger Verbundenheit
und als Zeichen des Dankes für die
auf freiwilliger Basis getroffene Ver-
einbarung zur grundwasserscho-
nenden Landbewirtschaftung hat
die BRW die in den Wasserschutz-
gebieten tätigen Landwirte eingela-
den und die Besten von ihnen ausge-
zeichnet. In seiner Laudatio ging
Verbandsvorsitzender Wolfgang
Kilian darauf ein, dass es für den re-

Ausgezeichnete Landwirte
Trinkwasser Die Bayerische Rieswasserversorgung überreicht Bauern in Lutzingen Prämien

Die BRW zeichnete in Lutzingen einige Landwirte aus. Foto: Hubel

Die Wettervorhersage rund um die Weihnachtsfeiertage ist nicht gerade
vielversprechend. Gut, dass unsere Fotografen Momente wie diesen Son-

nenaufgang über Deiningen festhalten. So können wir die Sonnenstrah-
len auch nachträglich noch genießen. Foto: Josef Heckl

Frostiger Sonnenaufgang über Deiningen

Schönheiten ohne Hörner
Fleckvieh-Schau Tiere aus dem Ries werden in Wertingen ausgezeichnet

eine Vollgas-Tochter von Michael
Huggenberger, Niederaltheim. Der
erst zehnjährige Andreas Schneid
aus Amerbach stellte als jüngster
Vorführer die Ralmes-Tochter Vro-

ni aus dem elterlichen Betrieb ge-
konnt vor. Bei den Zweitkalbskü-
hen gab es einen Doppelsieg in der
Gruppe für Familie Böhm mit der
Sensation-Tochter Aqua und der

Wertingen Die Premiere einer bun-
desweit ersten Fleckvieh-Schau mit
ausschließlich hornlosen Tieren in
Wertingen ist voll geglückt. Aus
dem Landkreis waren sechs Zucht-
betriebe mit neun Kühen vertreten.
In der jüngsten Altersgruppe errang
Bernd Schröppel aus Kleinsorheim
mit der Maximum-Tochter Roxi
den Gruppensieg und in der nächs-
ten Runde auch den Klassensieg.
Michael Erhardt aus Aufhausen war
mit der Mahango-Tochter Rihanna,
vorgeführt von Anna-Lena Lang,
zweitplatziert.

In den folgenden Gruppen hatten
die Vollgas-Tochter Amara von
Monja Dreger, Egermühle und die
Epinal-Tochter Metaxa von Andre-
as Böhm, Oppertshofen die Nase
vorn. Drittplatziert war Delight,

Incredible-Tochter Kenia. Diese
war auch in der nächsten Ausschei-
dung Reserve-Klassensiegerin. Die
zweite Ausstellungskuh aus dem Be-
trieb Schneid wurde in der ältesten
Gruppe von Tochter Katharina (14
Jahre) präsentiert.

Spannung war am Ende der Prä-
mierung angesagt, als die vier Klas-
sensieger um den Gesamtsieg ran-
gen. Hinter Champion Longina
(Kanefzky, Roggden) aus dem
Nachbarlandkreis Dillingen wurde
Metaxa von Andreas Böhm Reser-
vesiegerin.

Als Auszeichnung dafür wurde
die staatliche Züchtermedaille in Sil-
ber überreicht. Weitere Medaillen
gingen an Bernd Schröppel (BRS-
Silber) und Monja Dreger (BRS-
Bronze). (pm)

Preisrichterin Marina Estelmann und die bayerische Milchprinzessin Miriam Weiß
gratulierten Bernd Schröppel aus Kleinsorheim zum Klassensieg mit der Maximum-
Tochter Roxi. Foto: Michael Holand

Eine Gemeinderatssitzung der besonderen Art leitete Hainsfarths
Bürgermeister, denn auf den Plätzen seiner Gemeinderäte saß diesmal
die Kombiklasse 3/4 der örtlichen Grundschule. Geduldig beantwor-
tete Klaus Engelhardt die zahlreichen Fragen der kleinen Besucher
über die verschiedensten Aufgabenbereiche des Bürgermeisters und
seiner Gemeinderäte. Anschließend begleitete er die Kinder zum Bau-
hof, wo er sie mit den Aufgaben der Gemeindearbeiter vertraut mach-
te. Nachdem sie die unterschiedlichsten Fahrzeuge und Gerätschaften
begeistert in Augenschein genommen hatten, wurden sie im neuen
Bürgerhaus mit einer zünftigen Brotzeit bewirtet. Foto: Birgit Ammesdörfer

Eine besondere Sitzung in Hainsfarth
Mit Musik läuteten die Frauen und Männer des KAB-Vorstandes den
besinnlichen Nachmittag im Oettinger Pfarrheim ein. Anschließend
begrüßte Annemarie Leigart Mitglieder und Gäste der Katholischen
Arbeiterbewegung. Mit dem schönen Text „Perspektivwechsel im
Advent“ stimmten sie mit Brigitte Kaußler auf das Warten im Advent
ein. Bei Glühwein, Kaffee, Tee und Stollen ging der Nachmittag auch
schnell zu Ende. Die musikalische Umrahmung wurde von Magdale-
na Löffler, Karolina Seefried (Geige) sowie Antonia und Emma See-
fried (Cello) gestaltet. Die abschließenden Weihnachtslieder begleite-
te Irmhilde Stehmann auf der Klarinette. Foto: Seefried

Adventsnachmittag bei der KAB

Erstmals unterstützt die OnTime Solutions GmbH die „Nördlinger
Hilfe in Not“. Der deutschlandweite Personaldienstleister, der auch
am Brettermarkt vertreten ist, verzichtete auf Weihnachtsgeschenke
und spendete dafür 500 Euro für die Stiftung, so Abteilungsleiter
Karl-Heinz Brückel. Niederlassungsleiterin Kerstin Schmidt ergänz-
te, dass man sich gerne für die „Nördlinger Hilfe in Not“ entschieden
habe, worüber sich Oberbürgermeister Faul äußerst erfreut zeigte
und den Mitarbeitern der Niederlassung herzlich für ihr Engagement
zum Wohl der Bürgerschaft dankte. Foto: Rudi Scherer

Für Nördlinger Hilfe in Not gespendet

Der bundesweite Vorlesewettbewerb des Börsenvereins für die 6.
Jahrgangsstufen wurde auch heuer wieder in der Wallersteiner Maria-
Ward-Realschule durchgeführt. In einem Vorentscheid qualifizierten
sich dabei fünf von 27 Teilnehmern für die Endrunde. Nach einem
Buch ihrer Wahl hatten sie aus einem Fremdwerk, diesmal aus den
„Brüdern Löwenherz“ von Astrid Lindgren, vorzulesen. Knapp, aber
verdient machte dann Tuana Rieb das Rennen, dicht gefolgt von Alis-
sia Fusio auf dem zweiten Platz und von Leonie Lämmermeier, Loui-
sa Kopp sowie Gabriel Geiger mit gleicher Punktezahl auf Platz drei.
Alle Schüler bekamen eine Urkunde und einen Kino- oder Bücher-
gutschein, gesponsert vom Schul-Förderkreis. Foto: Karin Huber

Die besten Leser der Maria-Ward-Schule


